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Weniger Abschüsse beim Reh- und Rotwild
Hegering Ehra zieht Bilanz / Goldener Bruch geht an Markus Trzonnek

Abschusses erreicht worden.
Stephanie Dührsen, Obfrau
für das Jagdhornblasen, be-
richtete, dass bislang noch
keine neue Jagdhornbläser-
gruppe gegründet wurde. Bei
der Versammlung sorgte sie
mit der Stüder Jagdhornblä-
sergruppe für die Musik.
Als Termin für das diesjäh-

rige Hegeringschießen, eine
Möglichkeit, den geforderten
Schießübungsnachweis zu er-
bringen, nannte Schießob-
mann Markus Trzonnek den
22. Juli. Mirko Bodamer, Lu-
kas Meyer und Alexander
Trzonnek bekamen im Laufe
der Versammlung ihren Jä-
gerbrief überreicht. Sie hat-
ten kürzlich ihre Jägerprü-
fung bestanden. Den hatten
die Geehrten schon länger.
Für 40 Jahre DJV-Mitglied-
schaft bekamen Reinhard
Masur, Heinrich Glupe und
Eckhard Horstmann eine Ur-
kunde überreicht. ard

Nichtbeachtung, so Lacü,
kann es zur Verhängung von
Bußgeldern kommen.
Die Geschicke der Hoch-

wildhegegemeinschaft wird
künftig Sebastian Gebecke
leiten, informiert der bisheri-
ge Vorsitzende Burkhard
Düsterhöft. Beim Rotwild sei
im vergangenen Jahr ledig-
lich die Hälfte des geplanten

Kreisjägermeister Karsten
Lacü informierte darüber,
dass beim dreijährigen Reh-
wild-Abschussplan zukünftig
nur noch zwischen männli-
chem und weiblichem Wild
unterschieden wird. Er wies
auf die Bedeutung der Wild-
tiererfassungsbögen hin, de-
ren fristgerechte Einreichung
von ihm erwartet wird. Bei

Rechnung zu tragen. Ange-
sichts der allgemein gestiege-
nen Preise werden zudem die
Preise am Schießstand ange-
passt. In diesem Zusammen-
hang wies Klopp darauf hin,
dass das Schießen für Mitglie-
der der Jägerschaft Gifhorn
bei Vorlage des Mitgliedsaus-
weises günstiger ist als für
Nichtmitglieder.

Rolke danach berichtete. So
gab es Pflege der Biotope in
Ehra und in Lessien. „Leider
gibt es Probleme durch Perso-
nen, die die dortige Ruhezo-
ne nicht respektieren“, be-
klagte er. Weiter berichtet
Brekardin, dass sich immer
mehr junge Leute für Natur
und Jagd begeistern. Auch
der Anteil der weiblichen Jä-
ger steigt. Wieder stattfinden
soll in diesem Jahr das Boßeln
samt Sommerfest auf dem
ehemaligen Truppenübungs-
platz, das im vergangenen
Jahr erfolgreich war.

Anpassung der Preise
Marion Klopp, Vorsitzende

der Jägerschaft, berichtete
von Änderungen am Wes-
terbecker Schießstand. Dort
werden umfangreiche Bau-
maßnahmen am Laufenden
Keiler vorgenommen, um
dem vermehrten Benutzen
von Großkalibermunition

Ehra-Lessien – Gleich drei Be-
sonderheiten gab es auf der
Jahreshauptversammlung
samt Hegeschau im Schüt-
zenheim in Ehra. Für Gerold
Brekardin war es die erste
Versammlung als Hegering-
leiter, als erst zweiter Jäger
erhielt Axel Jordan bei der
Hegeschau zwei Brüche, und
Markus Trzonnek erhielt wie
im Vorjahr den goldenen
Bruch.
Das Verhältnis der erlegten

Altersklassen beim Rehwild
war relativ ausgewogen, be-
richtete Brekardin. Im größ-
ten Revier Ehra wurde aller-
dings weniger Rehwild erlegt
als geplant. Erfreulich sind,
so Brekardin weiter, die Na-
turschutzprojekte. So wurde
durch eine Spende der Volks-
bank die Anschaffung eines
Insektenhotels ermöglicht.
Auch Arbeitseinsätze gab es
im vergangenen Jahr, wie Na-
turschutzobmann Christian

Die geehrten und die neuen Jäger Alexander Trzonnek (v.l.), Markus Trzonnek, Eckhard
Horstmann, Reinhard Masur, Heinrich Glupe, Mirko Bodamer, Lukas Meyer, Axel Jordan so-
wie Marion Klopp und Gerold Brekardin. FOTO: OHSE

Über 1600 Jungschützen in Brome
Riesen-Andrang überwältigt stolze Organisatoren am Samstag

zwar sehr schön, das zu orga-
nisieren, aber auch sehr an-
strengend.“
Insgesamt waren alle 80

Bromer Jungschützen und
weitere 260 ehrenamtliche
Helfer in die Organisation
mit eingebunden. Hinzu ka-
men Ehrenamtliche der Bro-
mer Ortswehr, der DRK-Be-
reitschaft Nord und die Poli-
zei. Weitere Bilder gibt es auf
www.az-online.de.

Wohl erstmals gab es eine
Cocktailbar mit zwei Happy
Hour-Angeboten. Der Ort des
nächsten Kreisjungschützen-
balls wird in zwei Wochen
ausgelost. Viele Vereine sind
nicht mehr im Lostopf. Dass
es im kommenden Jahr wie-
der in Brome stattfinde, ist
zwar unwahrscheinlich, aber
nicht völlig unmöglich, sagte
Schulz. Doch, so warf einwei-
terer Jungschütze ein, „es ist

gab, sang das gesamte Zelt
mit, auch beim Ruder-Lied
waren viele dabei. Das ging
zwar nicht bis nach Alten-
dorf, wie die Band vorschlug,
aber eine mächtige Galeere
wurde es schon. Dazwischen
rockten Songs von Linden-
berg bis Abba das Zelt. „So ei-
ne Party hat der Ort noch
nicht erlebt“, meinte einer
der Organisatoren. „Das kann
man nicht beschreiben.“

Party-, vor demZelt Volksfest-
stimmung. Dort gab es
Schmalzkuchen, Spießer, Piz-
za, Krakauer und Pommes
und einen mobilen Sanitär-
wagen samt Waschgelegen-
heit und Spiegel. Partystim-
mung verbreitete im Zelt die
Band Up to date, die immer
wieder das textsichere Publi-
kum einbezog. Nicht nur bei
Leyla, das es an diesem
Abend des Öfteren zu hören

VON BURKHARD OHSE

Brome – Mit bunten Farben il-
luminiert war das Riesenzelt
vor dem Sport- und Jugend-
heim am Samstag. Erstmals
richteten die Bromer Jung-
schützen den Kreisjungschüt-
zenball aus, und nicht nur die
Gäste waren überwältigt.
Auch die Organisatoren hat-
ten nicht unbedingt mit die-
sem sehr großen Zuspruch
gerechnet. „Wir sind derzeit
beimehr als 1600 Gästen“, bi-
lanzierte der Vorsitzende der
Jungschützen, Hauptmann
Andre Schultz, und da war es
gerade es mal 22 Uhr.
Ab 16 Uhr füllte sich das

Zelt sukzessive, als die vielen
Busse die Jungschützen aus
dem gesamten Nordkreis he-
ranfuhren. Da war auch Hen-
ning Evers dabei, trotz des
Amts als Samtgemeindebür-
germeisters von Hankensbüt-
tel immer noch Jungschütze
aufgrund seines juvenilen Al-
ters. Nach dem Dämmer-
schoppen mit der Musik der
Fulauer wurden die Tore ab
20Uhr für die Zivilisten geöff-
net, die reichlich kamen.
„Wir haben 75 Jungschützen-
vereine und Junge Gesell-
schaften direkt eingeladen“,
sagte Schultz. Und die kamen
nicht nur aus dem Nordkreis,
sondern auch aus den an-
grenzenden Gebieten bis
nach Sachsen-Anhalt hinein
und in den Südkreis sowie
Wolfsburg. Zu erkennen wa-
ren die uniformierten Gäste
an ihren Wappen am Ober-
arm oder dem Aufdruck auf
den Oberteilen.
Drinnen im Zelt herrschte

Volles Zelt, Riesen-Party. Der Kreisjungschützenball fand diesmal in Brome statt und zog
mehr als 1600 Gäste an. FOTOS: OHSE

Die Band Up to date traf jederzeit den richtigen Ton – ganz
wie gewohnt.

Frische Luft und Essen gab es draußen neben dem großen
Zelt.

Auch Rudern durfte nicht feh-
len.

Spannende Workshops in der Autostadt
„Familienwochen“ starten Ende des Monats in Wolfsburg

haben darüber hinaus die
Möglichkeit, beim Gewinn-
spiel „Heimspiel für Lern-
spaß“ mitzumachen und je-
weils vier Tickets für eines
der Bundesliga-Heimspiele
des VfL Wolfsburg in der Sai-
son 2023/2024 zu gewinnen.
Alle Informationen sowie die
Teilnahmebedingungen fin-
den sich unter: /www.auto-

stadt.de/heimspiel.
Weitere wechselnde Mit-

machangebote gibt es ohne
vorherige Anmeldung an den
Werkstationen im MobiVer-
sum.
Eine spannende Smartpho-

ne-Rallye über das Gelände
der Autostadt bietet zudem
zusätzlichen Spaß für die
ganze Familie.

auf eine Reihe von hand-
werklichen, kulinarischen,
technischen und kreativen
Angeboten freuen.
Ob digitales Design, Codes

und Rätsel oder Handwerken
in der Holzwerkstatt – für
kleine und große Gäste könn-
te etwas in der Autostadt da-
bei sein.
Alle Workshop-Buchenden

Wolfsburg – Vom 29. April bis
25. Juni bietet die Autostadt
in Wolfsburg ein spannendes
und buntes Programm mit
vielfältigen Freizeitwork-
shops rund um die Themen
Mobilität undNachhaltigkeit.
Bei den „Familienwochen“

können sich Kinder und Ju-
gendliche gemeinsam mit ih-
ren Eltern und Großeltern
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„Spritztour“ mit
fatalen Folgen

Wolfsburg – Am frühen Sams-
tagmorgen ging um 3.15 Uhr
bei der Leitstelle Braun-
schweig die Meldung ein,
dass es im Schlesierweg in
Wolfsburg zu einem Ver-
kehrsunfall gekommen sei.
Mehrere Fahrzeuge sollen be-
schädigt worden sein.
Die Beamten stellten vor

Ort mehrere Personen, sowie
mehrere, zum Teil erheblich
beschädigte Fahrzeuge fest.
Ein 20-jähriger Wolfsburger
hatte angegeben, den Pkw
seines Vaters ohne dessen
Wissen genommen zu haben.
Bei der unerlaubten Fahrt sei
er zu schnell durch den
Schlesierweg gefahren und
habe die Kontrolle über das
Fahrzeug verloren.
Dabei sei er in die gepark-

ten Autos gefahren. Er gab
an, dass er nicht im Besitz ei-
ner Fahrerlaubnis sei. Zudem
stand er unter Drogenein-
fluss und war leicht alkoholi-
siert.
Gegen den 20-Jährigen

wurden mehrere Strafverfah-
ren eingeleitet.

Trunkenheitsfahrt
in Wolfsburg

Wolfsburg – In Wolfsburg hat
am Samstagabend ein Polizei-
beamter, welcher sich zur
Vorfallszeit nicht im Dienst
befand, eine Trunkenheits-
fahrt gemeldet. Ihm war ein
Fahrer eines silbernen Pkw
aufgefallen, welcher mit star-
ken Schlangenlinien die
Frankfurter Straße befuhr.
Der Kollege folgte dem Fahr-
zeug bis in die Straße Stem-
melteich. Nachdem der Fahr-
zeugführer sein Fahrzeug ge-
parkt hatte, versetzte sich der
Beamte in den Dienst und
verständigte die zuständige
Polizei. Die Beamten stellten
vor Ort fest, dass der Fahr-
zeugführer unter Alkoholein-
fluss stand. Ein Atemalkohol-
test ergab einen Wert von
1,86 Promille. Dem 37-jähri-
gen Wolfsburger wurde im
Klinikum eine Blutprobe ent-
nommen. Ein Verfahren we-
gen Trunkenheit im Verkehr
wurde eingeleitet und der
Führerschein sichergestellt.

Rühen – Die Außenstelle Rü-
hen ist am25. April nur bis 16
Uhr besetzt.

Außenstelle Rühen
nicht besetzt

Brome – Die Kirchengemein-
de Brome lädtmorgenwieder
zum Fröhlichen Frühstück
ins Gemeindehaus ein. Los
geht es ab 10 Uhr.

Fröhliches Frühstück
in Brome


